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Zweinnddreiſtiaſter Jahrgang

Saale Zeihung
terstag den 21 J

bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung

Bei verſpäteter Beſtellung werden wir ſtets bereit ſein fehlende Nummern unentgeltlich nachzuliefern

Die Expedition
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Deutſches Reith
Der Schutz der Schwachen

Der Eifer mit dem ſich die Agrarier im Abgeordnetenhauſe
die Köpfe zerbrochen haben um eine Methode ansfindig zu
machen mittels deren dem Großbetrieb im Detailhandel zu
Gunſten der kleinen und mittleren Geſchäſte der Garaus
gemacht werden könnte verdient alle Anerkennung Das Er
gebniß der Anſtrengungen läßt aber erheblich zu wünſchen
übrig Nur ſo viel ſteht feſt daß das Ziel ſelbſt mit der
progreſſiven Umſatzſteuer nach franzöſiſchem Muſter nicht zu
erreichen iſt Darüber hat ſich der rohe Finanzminiſter
mit der durch die Rückſicht auf das Wohlwollen der Agrarier
gebotenen Zurückhaltung ausgeſprochen Herr v Migquel iſt
ein zu guter Steuererfinder als daß er ſich mit Steuer
projekten die das ſteuerzahlende Subjekt baldigſt zu vernichten
geeignet ſind ernſthaft beſchäftigen ſollte Jn dieſer Hinſicht
iſt er ganz der Anſicht des ſächſiſchen Finauzminiſters der
wie Abg Hausmann berichtete in der ſächſiſchen Kammer
erklärt hat

Jch perſönlich bin der Meinung daß die Umſatzſteuer dem
nicht entſprechen wird was man von ihr erwartet namentlich
dem nicht was man bei billiger Denkweiſe von ihr erwartet
Aber ich muß gleichzeitig die Reſerve ausſprechen daß die
Regierungen alle Wege ſich nicht dazu beſtimmen laſſen
können eine Sonderſteuer einführen zu laſſen da wo ſie eine
direkte Gefährdung wenn nicht Vernichtung der
großen kapitaliſtiſchen Betriebe in ſichere Aus
ſicht ſtell

Die Feindſeligkeit welche die Agrarier zur Schau tragen wenn
es ſich um die großkapitaliſtiſchen Betriebe handelt erſcheint in
einem ganz beſonderen Lichte wenn man die Frage aufwirft
weshalb das was auf dem Gebiete des gewerblichen Verkehrs
ſo haſſenswerth iſt auf dem Gebiete der Landwirthſchaft ſich
der äußerſten Schonnng erfreut Auch der Großgrundbeſitz
entzieht den kleinen und mittleren landwirthſchaftlichen Be
trieben Luft und Licht Seine Ausbreitung verurtheilt den
ländlichen Arbeiter zum lebenslänglichen Lohndienſt und entzieht
ihm die Möglichkeit einen noch ſo kleinen Grundbeſitz ſein
eigen zu nennen Wenn die Konſervativen ehrliche Mittel
ſtändspolitik treiben wollen ſo ſollten ſie doch vor allem Maß
regeln erſinnen um die Anhäufung von Großgrundbeſitz in
einer Hand zu verhindern oder unmöglich zu machen Statt
deſſen legen ſie bei jeder Gelegenheit die Neigung an den Tag
die Großgrundbeſitzer möglichſt zu ſchonen oder ihnen auf
Koſten der Allgemeinheit alſo auch der kleinen und mittleren
Landwirthe Liebesgaben in jeder Geſtalt zuzuwenden Jſt doch
die Sehnſucht nach höheren Getreidepreiſen ganz und gar
agrariſch, denn der eigentliche Getreldelieferant für den

inneren Konſum ſind die wenigen tauſend Großgrundbeſitzer die
Brotgetreide für den d produziren Auf dem Gebiet der
Land wirthſchaft alſo huldigen die Konſervativen dem Grund
ſatze daß der Starke des Schutzes bedarf und daß die
Schwächeren zufrieden ſein müſſen mit den Brotkrumen die
vom Tiſche der großen Herren für ſie abfallen Wenn ſie auf
den gewerblichen Gebieten von der entgegengeſetzten Auffaſſung
ausgehen oder auszugehen ſich den Anſchein geben ſo mag
dabei zu einem Theile der blinde Haß gegen das mobile
Kapital maßgebend ſein zum anderen Theile aber wird der
Konkurrenzneid des Kleingewerbes aufgeſtachelt um Wahl
ſtimmen zu gewinnen

Der Fall Wittenberg

Einer der Hauptgründe für die Abwanderung der ländlichen
Arbeiter nach den Städten iſt bekanntlich die abſolute Herr
ſchaft die die Beſitzer an ſich zu reißen verſtehen und die
Fernhaltung aller und jeder heilſamen Kritik Jn dieſes
Kapitel ſchlägt folgende Mittheilung die wir berliner Blättern
entnehmen

Paſtor Wittenberg von der Gethſemanekirche in Berlin
war vor einigen Jahren Miſſionsgeiſtlicher in Schleſien ge
weſen Er hatte ſeiner Zeit in der Konferenz der Sittlichleits
vereine in Eſſen einen Vortrag gehalten über die Unſitt
lichkeit auf dem Lande Einzelne Aeußerungen gingen
entſtellt in die Preſſe über und ſollen in den konſervativen
Kreiſen der Provinz Schleſien ſtarke Erregung hervor
gerufen haben Dieſer Erregung Rechnung tragend kün
digte der Kirchenvorſtand der berliner Gethſemanekirche
dem Paſtor Wittenberg die Stellung Wittenberg bewarb ſich
nunmehr um die vakante Pfarrſtelle in Warthau bei der
Gräfin von Frankenberg welche über die warthauer Kirche
die Patronatsrechte hat Der zuſtändige Landrath v Roſen
ſt iel begab ſich ſobald er von der Bewerbung Wittenberg s
hörte zu der Patronin und ſoll ihr gegenüber beleidigende
Aeußerungen über Wittenberg gethan und von ſeiner An
ſtellung abgerathen haben Dieſer reichte gegen den Landrath
eine Klage wegen Beleidigung ein Die Regierung zu Liegnitzerhob jedoch zu Gunſten des Landraths den goönftitt und

behauptete der Landrath habe ſeine Amtsbefugniſſe nicht
überſchritten Der Paſtor ſoll eine Arbeitsruhe von 36
Stunden wöchentlich für die Arbeiter gefordert die Arbeiter
als die Enterbten und die Sozialdemokratie als Zuchtruthe
Gottes bezeichnet haben vor der die Arbeitgeber allein Reſpekt
Hätten Die Heimathloſigkeit der Arbeiter ſei zu beſeitigen

indem ihnen Gelegenheit gegeben würde Grund und Boden
zu erwerben Nachdem die Juſtizbehörden den Konflikt für
begründet erklärt hatten hatte ſich nunmehr das Ober
verwaltungsgericht mit der Angelegenheit zu beſchäftigen Der
Paſtor bat um Verwerfung des Konflikts Er behauptete er
ſei ſtets der Sozialdemokratie entgegengetreten und habe bei
ſeinen Vorgeſetzten ſtets Anerkennung gefunden Eine ſeiner
Broſchüren habe ſogar die Billigung des Kaiſers gefunden
Das Oberverwaltungsgericht erkärte jedoch den
Konflikt der Regierung für begründet und machte
geltend der Landrath habe ſeine Amtsbefugniſſe nicht über
ſchritten Er hätte die ſozialpolitiſchen Jntereſſen des Kreiſes
wahrzunehmen und hätte ſeine Bedenken nach pflichtmäßiger
Ueberzengung äußern dürfen

Der Fall charakteriſirt ſich ſongch als ein ebenbürtiges Seiten
ſtück zu dem vielerörterten Fall Kötzſchke

Richtige Telegramme

88 Verlin 20 April Nach den Beſtiwmungen der Tele
graphenordnung leiſtet die Telegraphenverwaltung für die
richtige Ueberkunft der Telegramme oder deren Ueberkunft und
Zuſtellung innerhalb beſtimmter Friſt keinerlei Gewähr und hat
Nachtheile welche durch Verluſt Verſpätung oder Entſtellung
der Telegramme entſtehen nicht zu vertreten dem Geſchädigten
ſteht nur der Weg der Klage gegen den ſchuldigen Beamten
offen und es ſind Fälle bekannt geworden in denen im Rechts
verfahren diejenigen Beamten welche die unrichtige Ueber
mittelung eines Telegramms verſchuldet hatten zum Erſatz für
den dadurch entſtandenen Schaden und Nachtheil verurtheilt
worden ſind Das Oberlandesgericht in Kaſſel hat vor einiger
Zeit eine dieſen Grundſätzen entgegengeſetzte Entſcheidung getroffen welche für weitere Kreiſe von weitgehender Be

deutung iſt

Ein Bankier hatte in einem Telegramm um Ankauf von
Aktien eines gewiſſen Papiers auf Höhe von 3200 M erſucht
Beim Umtelegraphiren erlitt das Telegramm einen Fehler
indem am Beſtimmungsort ſtatt der Zahl 3200 M 32,000 M
ankam welcher Auftrag auch ausgeführt wurde wodurch dem
Abſender ein nachweisbarer Schaden von 650 M entſtanden
iſt Nachdem die Oberpoſtdireltion in Kaſſel den erhobenen
Erſatzanſpruch auf Grund der erwähnten Beſtimmungen ab
gelehnt hatte ſchritt der Geſchädigte auf Grund der Be
ſtimmungen des Allgem Landrechts wonach ein Beamter für
die durch ſein Verſchulden entſtehenden Nachtheile haftbar iſt
zur Klage gegen dieſen Beamten Die erſte Jnſtanz entſchied
zu Gunſten des Klägers und verurtheilte den ſchuldigen Beamten
zum Erſatz nebſt Zinſen und Koſten Gegen dieſes Urtheil
legte der betheiligte Beamte rechtzeitig Berufung ein und hatte
den Erfolg daß das erſte Urtheil aufgehoben und der Kläger
mit ſeiner Forderung koſtenpflichtig abgewieſen wurde

Aus den Urtheilsgründen dürften folgende ganz beſonders
intereſſant erſcheinen

Es wird als feſtgeſtellt angenommen daß ein Verſehen
inſofern vorgekommen iſt daß ſtatt 3200 M 32,000 M im
Telegramm am Beſtimmungsorte aufgenommen waren und
daß dadurch dem Abſender ein nachweisbarer Schaden ent
ſtauden iſt Dagegen iſt nicht als feſtgeſtellt erachtet worden
daß dem betreffenden Beamten ein vertretbares Ver
ſehen zur Laſt fällt da bei dem Telegraphirenauf dem im vorliegenden Falle verwendeten Hughes
Apparat der Beamte ohne Ueberſchreitung des zuläſſigen Tit
verbrauchs den Blick nicht von dem ihm vorliegenden Text
des Telegramms abwenden und auf die Taſten ſehen kann er
lieſt vielmehr das Telegramm und operirt gleichzeitig dem
Geleſenen entſprechend mit der Hand auf der Klaviatur des
Apparats Da Schnelligkeit und Eile den Telegraphenbetrieb
beherrſcht und es dem telegraphirenden Beamten obliegt
dieſem dienſtlichen und öffentlichen Jntereſſe unbedingt Rech
nung zu tragen iſt er genöthigt zwei Funktionen gewiſſer
maßen gleichzeitig auszuüben wodurch Verſehen unter Um
ſtänden eintreten können welche aber durch den Kontroll
beamten entdeckt oder durch Telegrammvergleichung
Kollationirung möglichſt vermieden werden Der betreffende
Kontrollbeamte hatte ſich aber mit dem Kläger im Wege des
Vergleiches gegen Zahlung eines Betrages von 150 ab
gefunden und war daher nur die Klage gegen den abtele
graphirenden Beamten angeſtrengt worden

Dieſe Entſcheidung und deren Begründung zeigen daß die Be
ſtimmungen der Telegraphenordnung für das telegraphirende
Publikum doch eine recht fühlbare Unzuträglichkeit enthalten
Nach den allgemeinen Rechtsgrundſätzen müßte die Telegraphen
Verwaltung auch für die Richtigkeit und Zuverläſſigkeit der
telegraphiſchen Mittheilungen für welche ſie Gebühren erhebt
dem Publikum gegenüber einſtehen und es müßte der Ver
waltung überlaſſen bleiben Regreß an dem ſchuldigen Beamten
zu nehmen nicht umgekehrt den Geſchädigten an den vielleicht
zahlungsunfähigen Beamten zu verweiſen Die Poſtverwaltung
leiſtet im Falle reglementsmäßig erfolgter Einlieferung für den
Verluſt oder die Beſchädigung der Briefe mit Werthangabe
der Packete mit und ohne Werthangabe und der Einſchreib
briefe dem Abſender Erſatz und macht dann ihrerſeits den
ſchuldigen Beamten verantwortlich und haftbar Es dürfte im
Intereſſe der Handelskammern liegen darauf hinzuwirken daß
gleiche Grundſätze auch im Telegraphenweſen welches doch zu
einem Reſſort mit der Poſtverwaltung gehört durchgeführt
werden daß für erhebliche Verzögerung und für Telegramme
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mit Vergleichung welche infolge Unrichtigkeiten ihren Zweck
verfehlt haben die Gebühr zurückgezahlt wird kann doch als
eine ausreichende Entſchädigung nicht angeſehen werden

Volkswirthſchaftliches

Der Hamb Korr bezeichnet die Meldung daß das
Reichsamt des Jnuern die Einzelregierungen aufgefordert habe
Erhebungen über die Frage der Stempelung des Que
bracholeders zu veranſtalten als unzutreffend

Das Reichsamt des Jnnern hat die Regierungen nicht dazu
aufgefordert es haben auch nicht alle Regierungen ſolche
Erhebungen veranſtaltet Preußen auf das es doch wohl auch
in dieſer Frage hauptſächlich ankommt hat ſie beiſpielsweiſe
nicht vorgenommen Das Reichsamt des Jnnern hat weiter
nichts gekhan als einen vom preußiſchen Landes Oekonomie
kolleginm gefaßten Beſchluß der ſich auf die Stempelnung des
Quebracholeders bezog an die Einzelregierungen zum Bericht
weiterzugeben Wie die letzteren die Unterlagen für ihre
Berichte ſich beſchaffen iſt ihre Sache Die bayeriſche
Regierung hat beiſpielsweiſe eine Umfrage veranſtaltet die
preußiſche dagegen hat ohne eine ſolche ihr Urtheil abgeben zu
können gemeint

Eine Entſcheidung der verbündeten Regierungen über die Frage
liege noch nicht vor doch ſei es W obhers We daß dieſe ſich
Poen die Stempelnng des Quebracholeders erklären würden
Das Blatt bemerkt hierüber weiter

Es iſt gar nicht möglich den Vegriff Quebracho Leder
genau abzugrenzen Lediglich mit Quebracho gegerbte Leder
giebt es überhaupt nicht die Menge des Leders das vor
wiegend mit Quebracho gegerbt iſt iſt auch nicht ſehr be
deutend man müßte alſo ſchon alles mit überſeeiſchen Gerb
ſtoffen in Berührung gekommene Leder ſo bezeichnen wollen
Mit überſeeiſchen Gerbſtoffen aber kommt gegenwärtig ſchon
faſt alles Leder in Berührung Es iſt nicht einzuſehen was
unter dieſen Umſtänden mit der Stempelung des Leders er
reicht werden ſollte Bei der ganzen Frage kommt ja auch
weniger das Leder als die Lederwaare in Betracht Daß aber
jede einzelne Lederwaare in allen ihren Theilen geſtempelt
werden ſoll iſt wohl undurchführbar Die ganze Frage iſt gegen
wärtig ſo unklar daß an irgend eine praktiſche in ab
ſehbarer Zeit nicht zu denken iſt

Verwaltung nud Rechtspflege

Zu dem Margarinegeſetz war ſ Z im Reichstage
auch eine Tr beantragt worden über die Ver
wendung von Margarine bei der Herſtellung von Back
wagren oder ſonſtigen Nahrungsmitteln Die Regierungen
widerſprachen entſchieden einer ſolchen Beſtimmung und der
Antrag wurde zurückgezogen Was damals von Reichs wegen
abgelehnt worden iſt verſucht nunmehr Graf v Luxburg als
Regierungspräſident in Würzburg durch Polizeivor
ſchriften herbeizuſühren Wie der Freiſ Ztg mitgetheilt
wird hat die Regierungskammer des Jnnern daſelbſt eine orts
polizeiliche Vorſchrift über die Reinlichkeit in Bäckereien und
verwandten Betrieben erlaſſen in der ſich u a auch nach
folgende Beſtimmung befindet

Vrot und Backwaaren welche unter Verwendung von
Margarine Kunſtbutter oder ſonſtigen nicht aus reiner Kuh
butter ſtammenden Fetten zubereitet ſind müſſen als ſolche
durch einen leicht ſichtbaren Anſchlag oder auf ſonſt
geeignete Weiſe ausdrücklich bezeichnet werden

Eine ſolche Beſtimmung erſcheint nicht rechtsgiltig denn Rechts
materien welche durch Geſetz geordnet ſind wie der Verkehr
mit Margarine dürfen nicht nebenher auch noch durch polizei
liche Beſtimmungen geregelt werden

Zum berühmten Kapitel Grober Unfug liegen uns
heute wieder verſchiedene Meldungen vor Die Harden ſche

Zukunft veröffentlichte in ihrer letzten Nummer einen
Artikel über König Otto weswegen wie ſchon gemeldet die
Beſchlagnahme der Nummer erfolgte Wegen des Mangels der
zur Verfolgung wegen Beleidigung eines Bundesfürſten noth
wendigen Ermächtigung des Beleidigten wurde der Herausgeberder Futunſt Maximilian Harden durch Strafmandal des königl

Amtsgerichtes München J wegen groben Unfugs in Strafe
genommen Durch ein Erkenntniß des Straſſenats des Ober
landesgerichts Breslan vom 19 April iſt der Gaſtwirth
Weimann in Reinerz der an ſeinem Parketabliſſement Zur
Schmelze an der Weiſtritz einer ihm unangenehmen Nachbar
ſchaft wege einen hohen und häßlichen Bauzaun errichtet hatte
wegen Uebertretung der Baupolizeiverordnung für den
Regierungsbezirk Breslau vom 1 März 1883 in Verbindung mit
einer Uebertretung des S 360 Nr 11 Strafgeſetzbuches grober
Unfug zu 50 M Geldſtrafe verurtheilt worden Der grobe
Der wurde erblickt in der Beläſtigung des äſthetiſchen
Gefühles des Publikums durch die überaus geſchmackloſe und
ſtörende Holzwand an einem der ſchönſten Punkte des Thales

Bekanntlich haben verſchiedene Orthodoxe ſich vergeblich bei
dem Konſiſtorium und Oberkirchenrath bemüht den Abg MaxSchulz wegen einer abfälligen Aeußerung über gewiſſe Geiſilicht

und Kirchendiener ſtrafrechtlich zu verfolgen Jetzt iſt nach dem
Reichsboten die Verfolgung der Angelegenheit von anderer

Seite in die Hand genommen worden Man hat Perſonen zu
ermitteln geſücht welche durch die Aeußerung des Abg Max
Schulz nachträglich ſich verletzt und beunruhigt fühlen um

ler rege Weiſe eine Verfolgung wegen groben Unfugs herbei
zuführen

Das Zeugnißzwangsverfahren gegen den Redackeur
Bruns von der ſozialdemokratiſchen Volkswacht in Breslau
wurde ein geſtellt da der Verfaſſer des betreffenden einen
oberſchleſiſchen Amtsvorſteher beleidigenden Artikels ſich dem
Gericht ſtellte

Zwiſchen der ſchwediſchen und deutſchen Telegraphen
verwaltung finden nach einer ſtockholmer Meldung der Voſſ

tg gegenwärtig Verhandlungen über die Legung eines neuen
elegraphenkabels zwiſchen Schweden und

Deutſchland ſtatt Das Kabel ſoll vierdrähtig werden und
wird auf deutſcher Seite in der Nähe von Saßnitz anf ſchwediſchex
Seite bei Trelleborg niedergelegt



Parlamentariſched

Nach weiteren Mittheilungen über die altenburgiſchen
Landtagswahlen ſind im 2 Wahlbezirke der von den
Städten des Oſtkreiſes gebildet wird als Landtagsabgeordnete
Kommerzienrath Donalh in Schmölln und Redacteur Käppler
in Altenburg wieder Bürgermeifter Hiller in Ronneburg und
Kaufmann Dechandt in Gößnitz dagegen neugewäblt Die
Sozialdemokratie hat in allen Städten einen größeren Stimmen
zuwachs zu verzeichnen

Parteinachrichten

r Bernburg wollen gegen den Kandidaten der Bündler
und Nationalliberalen Prof Friedberg und den der Sozial
demokraten Albrecht beide aus Halle die Deutſchſozialen
einen eigenen Kandidaten in der Perſon des Malers Binde
wald auſſtellen

Schule und Kirche
Der Erlaß des Kultusminiſters über die Verleihung des

mediziniſchen Doktorgrades beſtimmt Die Verleihung
des Doktorgrades in der mediziniſchen Fakultät darf in der
Regel erſt erfolgen nachdem der Kandidat die Approbation als
Arzt für das Reichsgebiet erlangt hat Ausnahmen hiervon
in beſonderen Fällen wie namentlich bei Ausländern zu
Podhnt wo die vorherige Erſüllung jener Vorbedingung dem

andidaten aus gewichtigen Gründen nicht zuzumuthen iſt
bleibt den Fakultäten mit diesſeitiger Genehmigung vorbehalten
J Kandidaten deren Zulaſſung zur Promotion vor dem

Oktober dieſes Jahres erfolgt bewendet es bei den bisherigen
Beſtimmungen Außer allem Zweifel ſteht daß unter den

Ausländern im Sinne des Erlaſſes lediglich Nichtangehörige
des Deutſchen Reiches keineswegs aber die nichtpreußiſchen
Kandidaten zu verſtehen ſind

Kolonialangelegeuheiten

Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd macht bekannt daßbis auf weiteres nur ſolchen erlon en das Landen in
Kiautſchou mittels ihrer Schiffe geſtattet wird die in amt
lich er Eigenſchaft nach dort entſendet ſind Privatbeförderungen
fänden vorläufig nach Kiautſchou nicht ſtatt

Ansland
Am Vorabend des Krieges

Ob Krieg oder Frieden eine ſolche Frage ſteht nicht mehr
auf der Tagesordnung es handelt ſich jetzt vielmehr nur noch
um Tag und Stunde des erſten Kanonenſchuſſes und um die
Stelle an der die Gegner zunächſt einander begegnen werden
Die vielhundertjährige ſpaniſche Mißwirthſchaft auf der Perle
der Antillen hat den Aufſtand hervorgernufen die Kurzſichtigkeit
und ſelbſtſüchtige Engherzigkeit der ſpaniſchen Regierungen die

nur allzu lange gegen eine durchgreifende Reformpolitik
träubten haben ihn in die Länge gezogen das iſt die tragiſche
Schuld des durch vielhundertjährige Pfaffenwirthſchaft ent
nervten Spanien die es nun mit einem vorausſichtlich unglück
lichen Kriege und vermuthlich dem Verluſte ſeines weſtindiſchen
Kolonialbeſitzes büßen muß Sittlich noch bei weitem ſchwerer
aber wiegt die Schuld der Vereinigten Stgaten die den Auf
ſtand jahrelang planmäßig genährt durch Freibenter und
Waffenſendungen materiell durch ihre immer drohendere
Haltung gegen Spanien moraliſch gekräftigt die im beſten Zuge
befindliche Pacifikation Kubas durch die Reformpolitik des
Kabinets Sagaſta s abſichtlich durch die Entſendung von Kriegs
ſchiffen in die kubaniſchen Gewäſſer aufgehalten und ſchließlich
den Untergang der Maine zum Vorwand genommen haben
mit offener Gewalt gegen Spanien vorzugehen Und all dasim Intereſſe und unter dein Einfiuſſe einer kleinen aber

mächtigen Gruppe von Zuckerſpekulanten die aus rein
geſchäftlichen Gründen Kuba der ſpaniſchen Oberhoheit ent
riſſen wiſſen wollen und deren ſchnöde Geldbeutelpolitik da
durch nur noch widerwärtiger wird daß ſie ſich in das faden
ſcheinige Mäntelchen der Humanität und Freiheitlichkeit hüllt
Die Politik Amerikas in der Kubafrage iſt ebenſo gewalt
r wie heuchleriſch und entbehrt jedes idegliſtiſchen Grund

zuge
Was jetzt noch an amtlichen Erklärungen ausſteht ſind

Formalien was an Rodomontaden von hüben und drüben er
challt ſoll wohl nur dazu dienen die Stärke oder die
chwachen Seiten der in den Kampf treibenden Streitkräfte
r einem ſchützenden Pulverranuch zu verbergen Nun wird
ich zu zeigen haben wie weit die Spanier ſtrategiſch und
mit ihrem Kriegsmaterial zum Exiſtenzkampfe vorbereitet ſind
Denn wie Sagaſta ſehr richtig ſagte Thaten nicht Worte ſind
jetzt am Platze Die Hauptaufgabe der parlamentariſchen Ein
ſicht und der Vaterlandsliebe wird nun freilich ſein die noth
wendigſten Geldmittel für den Exiſtenzkampf herbeizuſchaffenJlluſionen ſind dabei vom Uebel Phantaſtiſche enden

der Art wie ſie vorgeſtern die Gazetta di Venezia in die Welt
u hat füllen die Kriegskaſſe nicht Das italieniſche Blatt

atte behauptet Verhandlungen zwiſchen Spanien und einer
ankengruppe an deren Spitze das Bankhaus Rothſchild ſtehe

wegen Ueberlaſſung ſpaniſcher Kupferminen gegen
ein Darlehen von einer Milliarde Franes ſeien ſchon

weit gediehen Eine Kritik dieſer alchemiſtiſchen Weisheit
ann man fich erſparen Selbſt wenn Spanien die Wiege der

Conquiſtadoren in dieſen Tagen Admirale von dem keine
Gefahr achtenden Wagemuth der Cortez und Pizarro beſitzt
dann kann es mit gerettetem Waffenruhm aus einem Kriege
hervorgehen in dem es infolge finanzieller Entkräftung endlich
aber doch erliegen muß

Natürlich überbieten amerikaniſche Nachrichten ſich bereits
in märchenhaften Angaben über die Zahl der Freiwilligen und
Milizen die ſich ſchon gemeldet haben oder die einbernfen
werden ſollen Während es erſt hieß daß 400,000 Mann Miliz
eingezogen werden würden wurde dieſe Zahl ſehr bald bereits
auf 200,000 Mann rednuzirt und das Reuter ſche Buregu
meldet gar daß der Kriegsminiſter einſtweilen nur 80,000 Mann
unter die Fahnen rufen werde Vorausſichtlich werden ſolche

Kunſtſtückchen amerikaniſcher Großſprecherei die lebhaft an die
ſchriftſtelleriſchen Heldenthaten des berüchtigten Valerius Antias
erinnern in Zukunft noch öfter vorkommen und auch die
W haſt Redaktion der Nachrichten iſt nicht immer

ſtande in dieſer Hinſicht ſofort Wahres von Falſchem zu
fcheiden Aber ſelbſt aus Amerika liegen noch Klagen vor
welche dafür ſprechen daß die Rüſtungen mit bureaukratiſcher
Langſamkeit betrieben werden Das New Yorker Morgen
Journal veröffentlicht einen in dieſer Beziehung hochſt

Bericht über die auf der Brookiyner
avy Yard herrſchenden Zuſtände Der PanzerkreizerChicago, einſt das Fiaggenſchiff des weſen Ge

ſchwaders wurde im Mai 1895 zur Reparatur auf
die Werft gebracht Der Kongreß hatte hierzu eine

Million Dollars bewilligt Der Chicago iſt gegenwärtig
noch immer ein unbrauchbarer Schiffsrumpf der erſt in
Bereitſchaft geſetzt ſein dürſte bis der Krieg mit Spanien zu

Ende ſein wird Die Atlanta, ein kleiner Kreuzer ne
im Januar 1896 auf die Werft und hatte der Kongreß dafür
300,000 Dollars bewilligt Der Chicago ſollte im Dezember
1896 und die Atlantg im Jannar 1897 fertig ſein Von
der Torpedoflotille die unter Eilordre ausgerüſtet wird haben
e Pecumſeh, Uncas, Sionx, Algonquin und
Nezinscot weder Geſchütze noch Mannſchaften an VBord

Dagegen haben zwei Schiffe der Atlags und die Osceolg,
neue Namen erhalten Sie heißen nun Wampatuk und
Winthrop Sounſt iſt aber noch alles beim Alten Nur auf

drei Panzerſchiffen dem Waſh, dem Hornet und dem
Eagle, haben die Arbeiten begonnen Das Blatt mieint

wenn ſo etwas bei einer Privatfirma vorkäme würden einfach
ſämmtliche 2000 Mann die in der Werft thätig ſind ent
laſſen werden Wenn auf den anderen amerikaniſchen Arſenalen
und Werften ähnliche Zuſtände wie in Brooklyn herrſchen
und es iſt anzunehmen das dies der Fall iſt ſo hätten die
Amerikaner alle Urſache ebenfalls jede Löſung der kubaniſchen
Frage anzunehmen welche den faktiſch vorhandenen Miß
bräuchen der Spanier auf der Jnſel ein Ende macht

Verkauf der däniſchen Antillen
Wie wir kopenhagener Blättern entnehmen iſt in der däniſchen
auptſtadt die längere Anweſenheit des ſpaniſchen Geſandten in

Stockholm Marquis de Pont de Nantouillet aufgefallen Der
ſelbe iſt auch am däniſchen Hofe beglaubigt und ſein dortiger
Beſuch zum 80 Geburtstag König Chriſtian s IX am 8 April
beſaß alſo nichts Aufſälliges Aber bei dieſem Aufenthalt haben
längere Konferenzen mit dem greiſen Monarchen und dem
interimiſtiſchen auswärtigen Miniſter Kommodore Ravn ſtatt
gefunden Man bringt dieſelben mit der ſpaniſch amerikaniſche
Kriſe in Beziehung da in Waſhington ſich neulich der Senat in
geheimer Komiteeſitzung wieder mit der bekannten Frage der
däniſchen Antillen beſchäftigt hat An ſich iſt man in Kopen
hagen nach wie vor geueigt den 1867 abgeſchloſſenen und damals
nur von dem nordamgrikaniſchen Senat nicht ratifizirten
Verkaufsakt nochmals zu wiederholen und die demokratiſchere
Zuſammenſetzung des am 5 April gewählten Volksthings kann
dieſe Tendenz mit Bezug auf einen koſtſpieligen und ſtets ge
fährdeten Beſitz nur unterſtützen Für den Augenblick iſt man
indeß nicht für dieſen Schritt geſtimmt da derſelbe einer
moraliſchen Unterſtützung Nordamerikas gegen Spanien gleich
kommen würde und man dieſe entſchieden zu vermeiden wünſcht
Der ruſſiſche Einfluß ſoll in dieſer Richtung thätig geweſen ſein
und dabei beſonders von der franzöſiſchen Geſandtſchaft Unter
ſtützung gefunden haben

Frankreich
Seit einiger Zeit mehren ſich in Frankreich die Fälle vom

Austritt katholiſcher Geiſtlicher aus ihrer Kirche
Dem Austritt des Abbé Charbonnet vor einem Jahre iſt bereits
der von einigen zwanzig Geiſtlichen gefolgt Das neueſte
Beiſpiel bildet der Pſarrer Bourdery von Marolles der in
ſeinem Abſagebrief an den Biſchof ſeiner Diözeſe ſchrieb

Eine aufrichtige Neigung hat mich zum Prieſterthum der
katholiſchen Kirche geführt von der ich glaubte daß ſie die
Religion Chriſti ſei Nach einem langen Studium der Lehr
ſätze und Einrichtungen der Kirche habe ich einſehen müſſen
daß ich nicht mehr katholiſch bin und daß ich nicht mehr
Prieſter bleiben kann Es iſt für mich eine Pflicht nicht
länger die Leitung der Pfarrei zu behalten die Sie mir au
vertraut haben

Dieſen Brief an den Biſchof hat der Pfarrer auch ſeiner Ge
meinde von der Kanzel verleſen und dann ſein Amt niedergelegt
Die Ausgetretenen gehen vielfach zum Studium der prokte
ſtantiſchen Theologie über auch hat ſich bereits ein beſonderer
Verein gebildet der den Zweck verfolgt diejenigen Prieſter zu
unterſtützen die ſich aus Gewiſſensgründen vom Joch der
römiſchen Kirche beſreien wollen Manche dieſer Aus
getretenen die nur in biſchöflichen Seminaren erzogen wurden
bringen nämlich nicht die Vorbildung mit die von den prote
ſtantiſchen Theologen gefordert wird und müſſen ſich daher
anderen Erwerbszweigen zuwenden Die klerikale Preſſe iſt
von dieſen Austritten ziemlich betroffen und giebt deren ernſte
Bedeutung zu ſie weiß aber kein Mittel dagegen als daß die
Disciplin ſchärfer gehandhabt werden ſolle

Prozeß Seidel

II Nachdruck verboten
Sr Braunſchweig 20 April

Der Beleidigungsprozeß gegen die Gebrüder Seidel nahm
heute früh unter mäßigem Zudrange des Publikums ſeinen
Anfang Den Vorſitz im Gerichtshof führt Landgerichts
direktor Buchheiſter als Beiſitzer fungiren Landgerichts
rath Dr VBartels Landgerichtsrath Ruſtenbach Landrichter
Wolff und Landrichter Wicke

Die herzogliche Staatsanwaltſchaft vertreten Erſter Staats
anwalt Bode und Aſſeſſor Heine Die Sitzung findet des
großen Zenugenaufgebots wegen in dem geräumigen Schwur
gerichtsſaale ſtatt Den Angeklagten ſtehen die Rechtsanwälte
Dr Huch und Dedekind eletzterer an Stelle des erkraukten
Juſtizraths Kleinholz Berlin als Vertheidiger zur Seite
Die beleidigten vier Aſſiſtenzärzte werden durch die Rechts
anwälte Dr Jürgens und Elſter vertreten Dr Paul
Seidel ſteht im 39 Lebensjahre Schriſtſteller Heinrich
Seidel iſt 17 Jahre älter als ſein Bruder
Beim Aufruf der 116 vorgeladenen Sachverſtändigen und
Zeugen ſtellt ſich herans daß der eine der vier beleidigten
Aſſiſtenzärzte Dr Beisheim in Duisburg an Lungentuberkuloſe
erkrankt und daher nicht erſchienen iſt Aſſeſſor Heine ſtellt
nach Eröffnung der Sitzung den Antrag den unter den Sach
verſtändigen befindlichen Direktor der Königl chirurgiſchen
Klinik Profeſſor Dr v Bramann Halle wegen Befangen
heit abzulehnen Profeſſor Dr v Bramann ſei ſehr intim mit
dem Generalarzt Profeſſor Dr v Bergmann Berlin befreundet
der es bekanntlich nur ſeiner Eigenſchaft als Generalarzt der
Armee zu verdanken hat daß er in die Anklage gegen die
Gebrüder Seidel nicht mit hineinbezogen iſt Prof v Vramann
erklärt daß er zwar ſieben Jahre lang Aſſiſtenzarzt des Prof
v Bergmann geweſen und mit ihm ſehr bekannt ſei ſich jedoch
deshalb als Gutachter in dieſer Sache nicht befangen fühle DerGerichtshof beſchloß den Antrag der Staatsanwaliſchaft abzu

lehnen Ferner wurde beſchloſſen den erkrankten Dr Beisheim
kommiſſariſch vernehmen zu laſſen
Nach dem Eröffnungsbeſchluß werden die Angeklagten be
ſchuldigt die Aſſiſtenzärzte der hieſigen chirurg Klinik DDr Horne
mann Jacobi Beisheim und Deneke beleidigt zu haben
und zwar 1 durch Veröffentlichung eines ihnen von dem
Generalarzt Prof Dr v Bergmann zugegangenen Schreibens
in welchem folgender Satz vorkam

Die ſchwerſte Kränkung ſtand dem Profeſſor Seidel aber
noch bevor indem ſeine vier Aſſiſtenten ſich der Bewegung
gegen ihn anſchloſſen Dieſer der Regierungsrath Sievers
verwies den Aſſiſtenten ihr Verhalten und ermahnte ſie zur
Ueberlegung Die Angelegenheit kam zur Kenntniß Profeſſor
Seidel s und dieſer ſtellte die Aſſiſtenten wegen ihres Vor
habens in ſchroffer Weiſe zur Rede Daraufhin gaben die
Aſſiſtenten ihre angeblichen Klagen am 5 Nov anntlich zu
Protokoll Unerhört in den Annalen deutſcher Hoſpitäler iſt
es daß Aſſiſtenten ſo gegen ihren Chef aufgetreten ſind wie
die vier Denunzianken Jhres unglücklichen Bruders
Unerhört iſt es auch daß unter vier gebildeten und zum
Dienſt der Unglücklichen und Kranken erzogenen Medizinern
nicht einer ſich gefunden hat der rechtzeitig den andern zurief
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Laßt uns keine Unanſtändigkeit begehen daß man nicht

anderes als der beiden bezeichneten Dinge gegen ihn ſich
ſinnen konnte zeigt uſw und ſeiner Aſſiſtenten wenn ſie
noch ſo wenig werth waren Es iſt ein häßliches Blatt in
der Geſchichte ärztlicher Beziehungen das durch das Ende
Jhres Herrn Bruders aufgedeckt worden iſt aber der Schuldige
iſt der Verſtorbene nicht
2 Jndem ſie im Dezember 1895 folgende Erklärung in

hieſigen Blättern erließen
Profeſſor Seidel bezeichnet in einem ſeiner hinterlaſſenen

Briefe dieſe 19 Punkte als unendliche von Böswilligkeit und
Rachſucht diktirte Nichtswürdigkeiten Vergehen gegen 88 47
74 185 186 194 196 200 des Str
Außerdein iſt Dr Paul Seidel noch wegen Beleidigung

durch die Preſſe angeklagt die in der Veröffentlichung einer
Reihe von Gutachten gefunden wird Dieſe waren den beiden
Angeklagten von Geh Rath Dr Czerny Heidelberg Profeſſor
Dr Krauſe Altona Geh San Rath Dr Hahn Berlin
Geh Med Rath Dr Helferich Greifswald Geh Med Rath
Dr Schede Bonn Geh Rath Dr Riedel Jena Prof Dr Oberſt
Halle Prof Dr v Bramann Halle Oberarzt Dr Kümmell
Hamburg Geh Med Rath Dr Trendelenburg Leipzig
Geh Med Rath Dr Küſter Marburg Dr Angerer München
und anderen chirurgiſchen Kapazitäten zugegangen und
enthielten zum Theil ſehr ſcharfe Vorwürfe gegen die vier
Aſſiſtenzärzte Bei der nun folgenden Vernehmung geben die
Angeklagten an daß ihr verſtorbener Bruder ihnen die Auf
forderung hinterlaſſen habe ſich ſeiner Sache derentwegen er in
den Tod ging anzunehmen Die Folge davon ſei die Veröffent
lichung der verſchiedenen Erklärungen geweſen Die Erledigung
der Angelegenheit habe vornehmlich in Händen Dr Paul Seidel s
geruht Dieſer bekundet Er beſtreitet zunächſt die Rechtmäßig
keit der Anklage wegen Preßvergehen Er habe die angeblich
Beleidigungen enthaltenen Gutachten nur einer beſchränkten
Anzahl von Perſonen zugängig gemacht ſo den Verwandten
ſeines Bruders und dem juriſtiſchen Beirath ſeiner Familie
Geheimrath Prof Dr Sohm in Leipzig Eine Verbreitung im
Sinne des Preßgeſetzes ſei nicht erfolgt

Präſident Zu welchem Zwecke holten Sie die Gutachten ein
Dr Seidel Nachdem auf die Einrede des Prof Dr v Berg
mann hin das gerichtliche Verfahren gegen denſelben eingeſtellt
worden war wurden wir unſeres werthvollſten Beiſtandes
beraubt und uns die alleinige Beweisführung für die vom
Geheimrath v Bergmann ausgeſprochenen Behauptungen die
ſich vornehmlich auf chirurgiſch techniſchem Gebiete bewegten
aufgebürdet Wir mußten uns deshalb nach einer Unterſtützung
für das von Dr v Bergmann beigebrachte Material umſehen
und haben dazu den Weg gewählt verſchiedene Gutachten erſter
Chirurgen einzuholen Schriftſteller Heinrich Seidel bemerkt
daß er zur Anklage nichts zu erklären habe

Es beginnt dann die Beweisaufnahme Direktor des herzogl
Krankenhauſes Geh Reg Rath Dr Sievers giebt an Es
ſeien ihm wiederholt ungünſtige Nachrichten über Dr Seidel
zugegangen die ihn ſchließlich veranlaßt hätten die Aſſiſtenzärzte
vorzuladen um ſie zur Sache zu vernehmen Die Aerzte hätten
erklärt daß ſie unmöglich gegen ihren Chef ausſagen könnten
Er habe ihnen jedoch vorgehalten daß ihm ein amtlicher Auftrag
geworden ſei die Angelegenheit zu unterſuchen und daß es des
halb ihre Pflicht ſei auszuſagen Die Aſſiſtenten hätten ſich
dann Bedenkzeit ausgebeten Während dieſer Zeit habe Pr
Seidel Kenntniß von dem gegen ihn ſchwebenden Verfahren er
halten und den Aſſiſtenten Vorhaltungen gemacht Kurze Zeit
darauf ſeien dann die Aerzte bei ihm Sievers erſchienen und
hätten die den Chefarzt belaſtenden Angaben zu Protokoll
gegeben Er habe Dr Seidel zu den einzelnen Angaben ver
nommen Seidel hatte die Nachricht von dem gegen ihn
ſchwebenden Verfahren durch anonyme Briefe erhalten Er ſei
ſofort zur Vernehmung bereit geweſen und habe ihn gebeten die
Sache mit der nöthigen Diskretion zu behandeln A Huch
Sind nicht oft über die Aſſiſtenzärzte Beſchwerden eingelaufen
Zenuge Nein A Huch Es liegt doch aber eine Beſchwerde
des Krankenhausinſpektors über den Aſſiſtenzarzt Dr Jacobi
vor Zenuge Ja ich beſtreite nicht daß einzelne kleine Be
ſchwerden eingelaufen ſind A Huch Verlangte nicht der
Jnſpektor die Entfernung zweier Aſſiſtenten weil ſie ſtets zu
ſpät nach Hauſe kommen Zeuge Das kann ſein RA
Dedekind Es lag auch über Dr Jacobi eine Beſchwerde
vor weil er immer zu ſpät aufſtand Zeuge Das iſt richtig

Dedekind Lag nicht im Krankenhauſe allgemein das
Jntereſſe vor den Chefarzt Dr Seidel wegen der Ohrfeigen
affaire mit Sanitätsrath Dr Mack entfernt zu ſehen

Kieaet Jch wüßte nicht A Huch Auch nicht bei den
Aſſiſtenzärzten Zeuge Das kann ich nicht ſagen A
Huch Jch erſuchte Sie ſ Zt um einen Einblick in die
Krankenhausakten um daraus für den verſtorbenen Dr Seidel
event günſtige Notizen zu entnehmen Sie haben mir dieſe
Bitte abgeſchlagen und mich an das Herzogliche Staatsminiſterium
gewieſen Wiſſen Sie daß auch dieſes meine Bitte nicht erfüllt
hat und aus welchem Grunde nicht Zeuge Jch verweigere
darüber aus dienſtlichen Rückſichten die Ausſage A Huch
Das genügt A Dedekind Sie müſſen doch wiſſen ob
unter den Aſſiſtenten eine Animoſität gegen Dr Seidel beſtand
Zeuge Jch erinnere mich nicht A Huch Das iſt dochwunderbar Präſ Jch muß gegen die weitere Frageſtellung
nach diefer Richtung hin proteſtiren Es handelt ſich hier nicht
darum feſtzuſtellen ob der verſtorbene Dr Seidel ſeine Pflicht
gethan hat oder nicht ſondern darnm feſtzuſtellen ob die An
griffe gegen die Aſſiſtenzärzte berechtigt ſind oder nicht

Dr Zahn war in der chirurgiſchen Abtheilung des Kranken
hauſes beſchäftigt und hat zu der Einleitung des Disciplinar
verfahrens gegen den verſtorbenen Dr Seidel beigetragen Er
kann hente beſtimmte Fälle die ihn zur Anzeige getrieben haben
nicht mehr angeben Es ſei allgemein davon geſprochen worden
daß Dr Seidel den Klinikbetrieb läſſig handhabe A Dede
kind Sie müſſen doch wenigſtens einen beſtimmten Fall au
geben können in dem Dr Seidel ſich vergangen hat A
Huch Es iſt doch wunderbar daß in dem ganzen Verrechnungs
protokoll des Geh Rath Sievers kein einziger neuer Fall von
Seiten der Aerzte angegeben worden iſt as beſtärkt uns in
der Annahme daß der inzwiſchen eingetretene Fall mit dem
Sanitätsrath Mack die ganze Urſache der plötzlichen Bekundungen
geweſen iſt S Das iſt nicht richtig A Huch Ja
weshalb ſind Sie dann alle ſo ſpät faſt 13 Monate ſpäter erſt
mit Jhren Bekundungen hervorgetreten Zeuge Wir haben
die Fälle zur Jlluſtration des ganzen Verhaltens Dr Seidel s an
geführt A Huch Es bleibt merkwürdig daß Sie mit dieſen
allen Fällen keinen neuen illuſtriren konnten A Dede
kind Sind Sie von den übrigen Aſſiſtenzärzten zu Jhrer
Denunziation gegen Dr Seidel veranlaßt worden Zeuge
Nein Erſter Staatsanwalt Bode Es ſind wiederholt abfällige
Bemerkungen ſeitens des Dr Seidel über die Aſſiſtenten ge
fallen Zeuge Ja ich habe wiederholt davon gehört

A Dedekind Was ſoll er denn geſagt haben Zeuge
Ja Beſtimmtes kann ich nicht ſagen Er ſoll einmal zu einem
Aſſiſtenten geſagt haben Herr Kollege Sie haben ein ſehr
enges Gewiſſen A Huch Zu wem hat er das geſagt
Zeuge Das weiß ich nicht mehr Staatsanwalt Bode Er
ſoll auch den Ausdruck Sie Schwein oder dergl gebraucht
haben Zenge Jch habe davon gehört A Huch Be
ſtimmtes wiſſen Sie alſo nicht Zeuge Nein

Zeuge Dr Graf lieferte ſ Z einen kranken Knaben in das
herzogl Krankenhaus Es war dem Dr Seidel von den Aſſiſtenten
der Vorwurf gemacht worden daß er an dieſem die Operation
nicht ausgeführt habe Der Zeuge bekundet heute daß bei dem
Kranken bereits der Durchbruch ſtattgefunden hatte und daß
ans dieſen Grunde die Operation ſehr gefährlich wenn nicht
unmöglich war Er würde dieſelbe nicht ausgeführt haben

Es tritt dann die Mittagspauſe ein
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ehenden Bewegung um dieſe zur Ruhe zu brlugen und umtie Urſache des ifebels zu beſeiligen wird die Regierung
hnen wichtige Vorlagen machen So trübe und dunkel die
ukunft ſich auch darſtellt die Schwierigkeiten die uns um

geben werden nicht größer ſein als die Kraft und die Energie
des Landes um ſie mit einer Land und Seeſtreitmacht zu be
ſiegen deren ruhmreiche Traditionen ſeinen Muth ſtählen
Mit der gegenüber einem Angriff von außen einigen und ge
ſchloſſenen Nation und mit der Hilfe Gottes der unſeren Vor
fahren in den großen Kriſen unſerer Geſchichte jederzeit den
Weg zeigte werden wir auch ebenſo ehrenvoll diejenige be
ſtehen die man ohne Grund und ohne Gerechtigkeit gegen uns
heraufzubeſchwören verſucht

Sengtoren und Deputirte aller Parteiſchattirungen ſind ent
ſchloſſen die Prätenſionen der Vereinigten Staaten energiſch
zurückzuweiſen und alle für den Krieg nothwendigen Kredite
zu bewilligen Jn ganz Spanien herrſcht große Begeiſterung

Telegramme aus Havanna berichten daß überall großer
Enthnſiasmus unter der Bevölkerung gegen dte Yankees herrſche
Eine Jnvaſion werde auch uicht ſo leicht ſein wie die Ameri
kaner glaubten Abgeſehen von der regulären Armee ſeien
83,000 Freiwillige entſchloſſen das Land zu vertheidigen Jn
San tiago haben ſich alle Einwohner ſelbſt die Schwarzen
und Mulatten entſchloſſen an der Seite der Spanier zu
ſechten Einige hervorragende Führer der Aufſſtändiſchen wer
den ſich den Spaniern im Kampf gegen die Vereinigten
Staaten anſchließen Auch Marſchall Lopez Dominguez er
klärte auf Befragen er glaube die kubaniſchen Aufſtän
diſchen würden ſchließlich gemeinſame Sache mit den
Spaniern gegen die Yankees machen Ein Chef der
Aufſtändiſchen Bethancour nahm den Waffenſtillſtand an

Nach einer Meldung des New York Herald ſeien auf
amerikaniſcher Seite alle Vorbereitungen getroffen um die
Operationen in dem Augenblicke in Angriff zu nehmen wo der
Spanien bewilligte Aufſchub für die Antwort auf das Ültimatum
abgelaufen iſt Eine ſofortige Blockade der Häfen von
Kuba und Portoriko ſei beſchloſſen worden Auch ſollen
Maßnahmen getroffen werden für die ſchleunige Mobiliſation
einer Armee zur Beſetzung Kubas Jn der Meldung heißt es
ferner das Schild welches die Worte Bureau der ſpaniſchen
Geſandtſchaft trägt ſei von der Thür der Geſandtſchaft in
New York entfernt worden

Ueber die Bewegung der ſpaniſchen Kriegsſchiffe wird ab
ſolutes Stillſchweigen bewahrt Man glaubt in Madrid der
erſte Zuſammenſtoß zur See werde an einer Stelle erfolgen
von der es am wenigſten erwartet werde Die ſpaniſchen
Admirale Béranger und Butler äußerten man dürfe das größte
Vertrauen auf die ſpaniſche Flotte ſetzen der Marineminiſter
ſprach ſich in gleicher Weiſe ans

on Carlos hat in Begleitung ſeines Sekretärs des
ren Melgar Venedig verlaſſen und iſt nach Spanien ab

gereiſt
Der Fürſt von Monaco der ſpaniſcher Marineoffizier iſt

drückte in einem Schreiben an die Königin Regentin ſein Be
dauern aus daß beſondere Pflichten ihn verhinderten
ſeiner Dienſtpflicht in Spanien nachzukommen
und fügte hinzu daß er für die Nationalſubſkription 10,000 Fres
überſende Königin Jſabella ſandte 30,000 Fres

Eine Note der Agencia Fabra wendet ſich gegen das
Gerücht Spanien würde dem Papſt das Anerbieten machen
Kuba ihm zu überlaſſen und erklärt daſſelbe für völlig
unbegründet Spanien werde niemals auf Kuba verzichten
ſei vielmehr zu heldenmüthiger Vertheidigung entſchloſſen

Die neue Tagung des öſterreichiſchen
Parlaments

Jn parlamentariſchen Kreiſen Wiens wie in der geſammten
öſterreichiſchen Preſſe wird dem geſtern begonnenen Seſſions
abſchnitt des Parlaments völlig hoffnungskos entgegen
geſehen Außer den Anklageanträgen gegen Badeni und den
dringlichen Sprachenanträgen wird das Abgeordnetenhaus bis
zur Delegationsſeſſion nichts verhandeln Auch von der
Sprachendebatte wird keine Klärung erhofft Mehrſeitig wird
gemieldet die Regierung werde nach den Delegationen das
Abgeordnetenhaus auflöſen die Neuwahlen jedoch erſt
im Herbſt vornehmen laſſen

Jn der geſtrigen erſten Sitzung brachte die Regierung die
Ausgleichsvorlage ein Der Miniſterpräſident beantwortete
zahlreiche Jnterpellationen unter ihnen eine ſolche betr Vor
kehrungen gegen die Bubonenpeſt über die er ſich dahin
äußerte daß alle Maßregeln zur Verhütung der Einſchleppung
getroffen worden ſeien und daß die Pilgerbewegung aus
Bosnien und der Herzegowina nach Mekka eine Ein
ſchleppungsgefahr bedeunte weshalb die Regierung danach trachte
dieſe Bewegung auf eine Minimum zu beſchränken Der Miniſter
präſident bezeichnete ferner die Behauptung daß bereits der
letzten Delegationsſeſſion eine Kreditforderung zugegangen ſei
für die Auslagen die die Entſendung von Schiffen nach
Kreta verurſacht habe für irrig Für dieſen Zweck
werde er von den demnächſt zuſammentretenden Delegationen
einen Betrag verlangen der vorausſichtlich einige hunderttauſend
Gulden nicht überſchreiten werde Das Haus berieth ſodann
über den Antrag betr die Verſetzung Badeni s in den An
I n wegen der Vorgänge in der Novemberſeſſion
des Reichstages Antragſteller Kaiſer führt aus Badeni habe
das Verbrechen des Verfaſſungsbruchs des Hochverraths und
des Mißbrauchs der Amtsgewalt begangen Groß führt aus
der Rücktrit Badeni s ſei keine genügende Sühne Grab
meyer erklärt ſeine Partei unterſtütze den Antrag damit eine
Beruhigung eintrete Es müſſe eine Sühne ſür das begangene
Unrecht geboten werden Es handle ſich nicht um die Perſon
Badeni s ſondern um deſſen Syſtem Die Weiterberathung er
folgt heute

Die dem unterbreiteten Ausgleich svorlagen mit Ungarn umfaſſen die Reform der Ver
zehrungsſteuer die Fortführung der Währungsreform die Ab
änderung des Bankſtatuts und die Erneuerung des Zoll und
Handelsbündniſſes

Die Reform der Verzehrungsſteuer bezweckt die Steigerung
der Staatseinnahmen die Hebung der Finanzlage der König
reiche und Länder und die Verbeſſerung der Lage der be
treffenden Unternehmungen und Betriebe Aus dem Ertrage
der Branntweinſteuer und der Bierſteuer ſollen 10 Millionen
den Ländern überwieſen werden Die Netto Mehreinnahme
für den Staatsſchatz wird auf 39 Millionen veranſchlagt Die

ucker ſteuer wurde auf 19 Gulden erhöht Als Maximal
umme der Ausfuhrbonifikationen verbleiben 9 Millionen für
en Rückerſatz der Ausfuhrprämien Ueber dieſes

Maximum hinaus wird ein neuer Vertheilungsmodus
vorgeſchlagen nach welchem die großen Fabriken mehr die
kleineren weniger erſetzen werden Die Konſumſtener fließt
den Ländergebieten zu in denen der thatſächliche Konſum er
folgt Der Mineralöl Zoll wird zum Schutz der inländiſchen
RohPetrol Produktion auf 3 Gulden erhöht Behufs Fort
ſührung der Währungsreform ſchlägt die Regierung die Ein
ziehung der reſtlichen 112 Millionen Staatsnoten vor durch
Golderläge des Staates bei der Bank und durch Erſetzung
derſelben durch 64 Millionen 5 Kronen Silbermünzen und

Millionen 10 Kronen Banknoten ferner die Ein
ziehung der 70 Millionen Salinenſcheine durch ein
3 prozentiges Anlehen Nach der Bankvorlage ſoll die Be
theiligung des Staates an dem Gewinne anſtatt bei 7 ſchon
bei 4 Prozent veginnen Die 80 Millionenſchuld wird herah

Abgeordnetenhauſe

efetzt auf 30 Millionen durch Rückzahlung von 30 Millionen
eitens Oeſterreichs und Abſchreibung des Reſtes durch die

OeſterreichiſchUngariſche Bank Die weſentlichſten Neue
ringen des Zoll und Handelsbündniſſes beziehen ſich auf die
Reviſion des Zolltarifes bei Ablauf der Handelsverträge im
Jahre 1903 auf die Aufhebung des Mahlverkehrs und auf
Eiſenbahntariffragen Jn die auswärtige Vertretung würden
Fachmänner entſendet Neben der ungariſchen würde eine
öſterreichiſche Waarenſtatiſtik angelegt werden Gegen die
Verfälſchung der landwirthſchaftlichen Artikel insbeſondere der
Kunſtweine würden Schutzmaßregeln eingeführt

OeſterreichUngarn
Die Wiener S veröffentlicht eine Miniſterial Ver

ordnung wonach zur Verhütung der Einſchleppung der San
Joſ6 Schildlaus im Einvernehmen mit der ungariſchen
Regierung die Einfuhr von lebenden Pflanzen Pflauzen
abfällen und Fäſſern welche zur Verpackung ſolcher dienten
ſowie die Einfuhr von friſchem Obſt und Obſtabfällen inſofern
die Unterſuchung an der Eingangsſtelle das Vorhandenſein der
San JoſéSchildlaus konſtatirt aus Amerika von geſtern ab
verboten wird Der Ackerbauminiſter wird bezüglich des
Pflanzeneinfuhrverbotes ermächtigt unter den erforderlichen
Vorſichtsmaßregeln Ausnahmen zu bewilligen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe interpellirte
Rohonczy geſtern den Ackerbauminiſter wegen der amtlichen
Sagteenſtandsberichte und fragte an ob der Miniſter
bereit ſei die Verantwortung für dieſe Berichte zu tragen Der
Ackerbauminiſter erwiderte die Saatenſtandsberichte ent
ſprächen der Wahrheit Er übernehme die Verantwortung für
die Berichte und werde auch fernerhin für orientirende Saaten
ſtandsberichte Sorge tragen Der Finanz und der Handels
miniſter legten die Geſetzentwürfe betreffend den wirthſchaft
lichen Ausgleich mit Oeſterreich und die damit in Zu
ſammenhang ſtehenden Finanz und Handelsvorlagen vor Beide
Miniſter erſuchten die Vorlage dem Finanz und volkswirth
ſchaftlichen Ausſchuß zu überweiſen Die Koſſuth Partei ver
langte vor der Ueberweiſung an die Ausſchüſſe Drucklegung und
Verleſung der Vorlagen Der Miniſterpräſident Baron
Bauffy trat für ſofortige Ueberweiſung an die Ausſchüſſe ein
Präſident von Szilagyi erklärte dies Verfahren entſpreche dem
bisher geübten Brauche Die Redner der Koſſuth Partei ver
langten für ihren Antrag namentliche Abſtimmung deren Vor
nahme der Präſident feſtſetzt Hierauf wird die Berathung
der Vorlage betr die Ergänzung der Gehälter der Seelſorger
feſtgeſetzt

Norwegen
Die Militärkommiſſion des Storthings beantragt ein
ſtimmig die Uebungszeit der Rekruten von 42 auf
48 Tage die der Landwehr von 12 auf 18 Tage zu ver
längern Die Kommiſſion beantragt ferner die Annahme des
Vorſchlages die Befeſtigungen des Tönsbergfjordes des
Topdalsfiordes und der Stadt Bergen in Vertheidigungs
zuſtand zu ſetzen

Belgien
Dem brüſſeler Soir zufolge verweigert der König

die Genehmigung des Geſetzentwurfes der die vlämiſche
Sprache gleich der franzöſiſchen zur Amtsſprache macht
Infolgedeſſen herrſcht in den vlämiſchen Provinzen große
Gährung

Frankreich
Der Aurore zufolge werden die Vertheidiger Zol s noch

vor dem Prozeß wegen der Nichtvorladung von Dreyfus
die Nichtigkeitsbeſchwerde dem Kaſſationshof über

reichen ßNiederlande
Jn der Zweiten Kammer wurde ein Geſetzentwurf eingebracht

betr die Aufnahme einer 3prozentigen Anleihe im Betrage
von 45 Millionen Gulden Die Anleihe ſoll zur Rückzahlung
der für Niederländiſch Jndien aufgenommenen ſchwebenden
Schuld dienen und durch eine Annuität von 4 Prozent in
47 Jahren amortiſirbar ſein Dieſe Anleihe ſoll nicht emittirt
werden wenn Fragen der auswärtigen Politik oder andere un
günſtige Umſtände dagegen ſprechen

Türkei
Der Agence Havas wird aus Athen gemeldet die Räumung

Theſſaliens werde da die Finanzdelegirten am 23 d M in
Paris zuſammentreten an dieſem Tage beginnen die Räumung
werde zonenweiſe vor ſich gehen die erſte Zone werde 10 Tage
nach dem 23 April geränmt ſein

Nach Berichten aus Kreta kam am griechiſchen Oſtermontag
der ruſſiſche Admiral Skrydlow in Rethymno an Nach
dem er einem Tedeum beigewohnt hielt der Admiral eine
Truppenparade ab vertheilte alsdann Lebensmittel und be
gnadigte ſechs Mohammedaner welche auf ruſſiſche Truppen ge
ſchoſſen hatten

Nach Meldungen aus Kumanowo haben die Ortsbehörden
infolge der Beſchwerden von bulgariſcher Seite am Oſter
ſonntag ein Bataillon Jnfanterle für den von den Bulgaren
abzuhaltenden Gottesdienſt beordert wodurch die Abhaltung
deſſelben ermöglicht wurde Von ſerbiſcher Seite erfolgten
bei der Pforte deshalb eindringliche Gegenvorſtellungen

Jn Uesküb wurde ein Albaneſe Namens Kadri als Mörder
zweier Gendarmen bei der jüngſten Verletzung der türkiſch
ſerbiſchen Grenze ermittelt

Aus Oſtaſien
Nach einer Meldung aus Shanghai ſoll auf den Vicekönig

Li Hung Tſchang ein Attentat verſucht worden ſein
Die Petersburgskija Wjedomoſti melden aus Odeſſa Am

Sonnabend wurde hier auf dem Dampfer Jekaterinoslaw
eine Abtheilung Soldaten zur Verſtärkung der ruſſiſchen Truppen
in Port Arthur und Talienwan eingeſchifft Vor der
Abfahrt erſchien mit den Spitzen der Behörden der komman
dirende General Graf Muſſin Puſchkin und hielt eine Anſprache
an die Truppen in welcher er ſagte

Das Rußland befreundete China überließ uns zwei Häfen
nebſt Befeſtigungen Es beliebt dem Kaiſer euch dorthin zum
Dienſt zu ſchicken Gehet hin und zeiget der ganzen Welt
die Bedeutung der ruſſiſchen Soldaten Jhr werdet dort die
neuen Niederlaſſungen befeſtigen und behüten

Gleichzeitig gingen mit der Jekaterinoslaw mehrere Hafen
und Verwaltungsbeamte ab

Der japaniſche Handels und Ackerbauminiſter Baron
Jtomiyoſi wird vorausſichtlich infolge des Fehlſchlagens des
Vermittelungsverſuchs zwiſchen den Liberalen und dem Kabinet
von ſeinem Amte zurücktreten

Halle und Amgegend
Halle 21 April

Eiſenbahnunglück Geſtern früh fuhr der neu
angeſtellte Maſchinenführer auf der Grube von der Heydt die
Anſchlußgleiſe an die Thüringer Bahn in Ammendorf hat mit
einem Zuge ohne Bremſer von der Grube ab Da die
Strecke bis zu Bahnhof Ammendorf ſtarken Fall hat kam der
Zug in raſches Rollen der Führer konnte ihn nicht
mehr halten er ſprang mit ſeinem Heizer der eine
links der andere rechts von der Maſchine ab Dabei ſchlug
der Heizer Schwarz aus Bruckdorf gegen einen Pfahl und
wurde auf die Gleiſe zurückgeſchleudert Der Zug
erfaßte blitzſchnell den Unglücklichen und trennte ihm

er z3 e

das eine Bein bis zum Oberſchenkel vom andern den Fuß zur
Hälfte glatt ab Herr Dr Böhme leiſtete dem Aermſten den
erſten Beiſtand dann trug man ihn zum Bergmannstroſt Der
führerlofe Zug zertrümmerte weiter den Prellbock und wühlte
z gern in die Erde ein Materialſchaden iſt ſonſt nicht ent

anden

Provinzialnachrichten
O Thale a H 20 April Exploſion eines Sprengſchuſſes Der Steinhauer Spönemann war in einen Stein

bruche im Steinbachsthale damit beſchäftigt einem Sprengſchuß
der verſagt hatte zu entladen Aber plötzlich entzündete ſich
die Sprengladung unter fürchterlichem Krachen und gleich
darauf ſahen in der Nähe beſchäftigte Perſonen inmitten einer
Menge von Felsſtücken einen menſchlichen Körper
durch die Luft fliegen Es war Spönemann der von der
Gewalt der Exploſion emporgeworfen todt aus der Luft zur Erde
ſtürzte Er war 15 Meter weit fortgeſchleudert worden Sein
Geſicht war ſchwarz verbrannt der Bruſtkaſten zerſchmettert und
das eine Bein gebrochen Durch den Steinregen wurden auch
die anderen dort beſchäftigten Perſonen in Gefahr gebracht Ein
Arbeiter hatte gerade noch Zeit bei Seite zu ſpringen ſonſt
wäre er durch einen herniederſanſenden 1 Etr ſchweren Stein
zermalmt worden

Schönebeck 19 April Arbeitseinſtellung Ver
haftung Von den hier beim Frohſer Brückenbau beſchäf
tigten Erdarbeitern haben über 50 die Arbeit eingeſtellt da ihre
Lohnforderung nicht bewilligt wurde Bürgermeiſter
Kruſe in Groß Salze iſt heute früh wiederum in Haft ge
nommen

m Zahna 20 April Topographiſche
Heute traf der General der Jnfanterie Oberhofer mit el
Generalſtabsoffizieren von Jüterbog kommend hier ein um
topographiſche Aufnahmen vornehmen zu laſſen Morgen ſoll
die Reiſe nach Jeſſen fortgeſetzt werden

O Pretzſch a 20 April Ermordet Jn unmittel
barer Nähe der hieſigen Elbfährſtelle und zwar unterhalb der
ſelben hat der Elbſtrom am Montag den Leichnam einer
weiblichen Perſon an das Land geſpült Die Leiche war bekleidet
mit einer blauen Blouſe Korſett weißleinenem Hemd geſtickt
mit den Buchſtaben J und Schuhen und Strümpfen Unter
kleider fehlten Heute nun hat ſeitens des zuſtändigen
Amtsgerichts die gerichtliche Aufnahme des Leichnams ſtatt
gefunden dabei iſt feſtgeſtellt daß die Leiche welche
übrigens dem Befſunde nach längere Zeit im Waſſer gelegen
hat in der linken Seite drei Stiche und einen ſolchen in der
linken Hand hat auch ſind auf der linken Schädeldecke vermeint
lich Spuren eines Schlages zu ſehen Die königliche Staats
anwaltſchaft iſt daraufhin ſogleich von der Sache ix Keraitnit
geſetzt worden

Eisleben 20 April Zwei Erdſtöße erſchütterten
heute vormittag 10 Uhr das Senkungsgebiet

Mühlhauſen 20 April Eine Recitation derWeber iſt hier polizeilich verboten worden Das
Verbot iſt jedenfalls im Hinblick auf die zahlreichen Weber die
in Mühlhauſen und Umgegend wohnen erfolgt

52 Jena 20 April Augenkrankheit Jm nahen Jena
prießnitz graſſirt unter der Schuljugend die ägyptiſche Augen
krankheit Die Schule wurde darum bis auf weiteres geſchloſſen
Die Kinder werden in der Univerſitäts Augenklinik behandelt

Hildesheim 19 April Waldbrand Der herrliche
Hochwald bei Echter iſt wie man dem B LokAuz ſchreibt
durch die Böswilligkeit eines Knaben theilweiſe zerſtört worden
Der Burſche legte mit einem Haufen von trockener Waldſpreu
Feuer an und fachte es noch durch Kienholz und Petroleum an
Etwa 70 Morgen dieſer ſchönen Waldung ſind in Flammen auf
gegangen Zum Glück eilten die Bauern der angrenzenden Ort
ſchaften herbei gruben den Brandherd ab und retteten dadurch
den übrigen Theil der Waldung vor ſicherer Zerſtörung Der
Brandſtiſter ein noch ſchulpflichtiger Knabe iſt ermittelt und
zur Haft gebracht worden Er hat ſchon wiederholt in ähnlicher
Weiſe von ſich reden gemacht

Vermiſchtes
Zum Mädchenmord in der Hafenhgide Die Nach

forſchungen nach dem Mörder der Luiſe Günther haben bis
jetzt zu keinem direkt poſitiven Reſultat geführt Jedoch geben
die fortſchreitenden Recherchen nach dem Verbleib des myſteriöſen
Schlächters Emil der Hoffnung Raum daß es gelingen werde
ſeinen Verbleib zu ermitteln Nachdem die Bekundungen über
ſeine Perſönlichkeit öffentlich bekannt geworden ſind erinnert
man ſich in den ſüdlichen Vororten ſeiner als eines notoriſchen
Nachtſchwärmers der überall auftauchte wo irgend etwas auf
der Straße oder in den Lokalen im Gange war Viele kennen
ihn von Anſehen über ſeine Verhältniſſe weiß niemand näheres
Er hat ſich ſeit der Mordthat nicht wieder gezeigt doch führt
ſeine Spur nach Berlin zurück wo augenblicklich in einer
beſtimmten Stadtgegend auf ihn gefahndet wird Der geiſtes
kranke Student Walther Santz über deſſen Feſtnahme in
Königswuſterhauſen und Selbſtbezichtigung wir berichteten iſt
wieder auf freien Fuß geſetzt worden Es hat ſich jetzt als
ſicher herausgeſtellt daß Santz der der Polizei ſeit langer Zeit
als geiſtig unzurechnungsfähig bekannt iſt zu der Mordthat in
gar keiner Beziehung ſteht

Das ſchönſte Mädchen von Sprottau Beim Abſchieds
kommers der Abiturienten des Johannes Gymnaſiums z
Breslau beſchloſſen einige der augehenden Muſenſöhne au
das ſchönſte Mädchen einer ſchleſiſchen Stadt eine ſogenannte

Bierkarte zu ſchreiben Bei der Wahl des Ortes verfiel man
auf Sprottan Die Karte adreſſirt an das ſchönſte Mädchen
in Sprottau, hatte folgenden Jnhalt Auf das Wohl des
ſchönſten Mädchens von Sprottau der weithin bekannten herr
lichen Stadt reiben wir einen donnernden Salamander Daun
ſolgten die Unterſchriften Einige Tage darauf kam die Karte
an einen der fidelen Kommersbrüder mit folgendem poſtaliſchen
Vermerk zurück Jn Sprottau giebt es viele ſchöne Mädchen
welches das ſchönſte iſt kann nicht feſtgeſtellt werden da dies
Geſchmacksſache iſt daher unbeſtellbar

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Obergkogau iſt
die große Schloßbrauerei völlig niedergebrannt Das geſtern
telegraphiſch gemeldete Feuerzim wien er Börſengebände ſoll
durch einen Blitzſchlag entſtanden ſein Am Sonnabend habe
der Blitz zweimal in die Kuppel des Börſengebäudes einge
ſchlagen anſcheinend ohne zu zünden es ſei aber doch wahr
ſcheinlich eine Entzündung erfolgt die ſeither im Gebälk ge
ſchweelt habe bis endlich das Feuer in hellen Flammen aus
brach Der Schaden wird auf 100,000 fl geſchätzt Paſſagiere
des in Queenstown eingetroffenen Philadelphia Dampfers

Belgenland berichten daß unterwegs ein Reiſender erſter
Klaſſe Theodor Schelle 39 Jahre alt in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht über Bord ſprang Der Dampfer wurde ge
ſtoppt und Schelle herausgezogen doch ſtarb er bald
an Erſchöpfung Es wurden 4000 M bei ihm gefunden T
Die Hoffnung die 36 noch in den Whitwick Minen in Leiceſter

ſhire unter Tage befindlichen Bergleute zu retten iſt aufgegeben
worden Das große Metropolitan Tabernakel das von dem
bekannten Baptiſtenprediger Spurgeon in Newington in S üd
London errichtet wurde iſt geſtern morgen durch eine Feuers
brunſt gänzlich zerſtört worden Das im Jahre 1861 erbaute
Tabernakel umfaßte 6000 Sitzplätze



Letzte Telegramme
Nhyjiregyhaza 20 April Der Proze die 65Se larfſten welche die im November v n
Sozialiſten zu befreien verſuchten iſt beendet Von den An
geklagten wurden 35 zu drei Wochen 2 zu zwei Monaten einer
zu 6 Wochen Arreſt verurtheilt die übrigen freigeſprochen

Der ausgewieſene ſozialiſtiſche Agitator Cſizmadia iſt wegen
des morgen gegen ihn ſtattfindenden Preßprozeſſes hier ein
getroffen Am Bahnhofe hatten ſich etwa 2000 Sozialiſten
angeſammelt welche Kundgebungen veranſtalteten und Steine
gegen die Poliziſten warfen Die Poliziſten gingen wiederholt
C die Menge vor zerſtreuten dieſelbe und nahmen mehrere

erhaftungen vor

Madrid 21 April Nach der Eröffnungsſitzung der Cortes
trat hier geſtern abend 8 Uhr ein außerordentlicher Miniſter
rath zuſammen Nach demſelben erklärte der Miniſter
präſident Sag aſta gegenüber einem Vertreter der Agencia
Fabra, die Regierung habe noch keine amtliche Mit
theilung hinſichtlich des Ultimatums des Präſidenten
Maec Kinley Der Geſandte der Vereinigten Staaten Wood
ford habe feine Päſſe noch nicht verlangt Den Miniſter
rath hätten ausſchließlich die Kriegsfrage und die Kriegs
zurüſtungen zu Lande und zu Waffſer beſchäftigt die Ent
ſcheidungen habe er ſich indeſſen noch vorbehalken

Waſſhington 20 April Meldung des Reuter ſchen Bureans
Der ſpaniſche Geſandte Bernabe verläßt mit den Mitgliedern
der Geſandtſchaft Waſhington heute abend 7 Uhr

Gemäß dem diplomatiſchen Brauche wird das Ultimatum
an Spanien nicht veröffentlicht ehe es nicht in den Händen
der ſpaniſchen Regierung iſt Es iſt aber Thatſache daß
Mac Kinley eine Kopie der Refolutionen des Kongreſſes mit
einer Note überſandte worin er ſagt er habe die Reſolutionen
unterzeichnet und verlange daß Spanien ſeine Land
truppen von Kuba ſowie ſeine Kriegsſchiffe
aus den kubaniſchen Gewäſſern gemäß dem Wort
lante der Reſolutionen zu rückziehe Der Zeitpunkt der
Zurückziehung wird nicht präciſirt Die Note ſchließt wenn bis
Sonnabend nicht eine befriedigende Antwort Spauiens vorliege
ſo werde der Präſident die Reſolutionen ſofort zur
Ausführung bringen

Der amerikaniſche Geſandte in Madrid Woodford iſt noch
nicht angewieſen worden Madrid zu verlaſſen Er wird dort
wahrſcheinlich bis Sonnabend bleiben um Spanien Gelegenheit
zur Antwort zu geben

Offiziell wird bekannt gegeben die Vereinigten Staaten
würden im Kriegsfalle nicht zu dem Mittel greifen Kaper
briefe auszuſtellen

Das Repräſentanten haus nahm ohne beſondere Ab
ſtimmung die Vorlage an wodurch der Präſident er
mächtigt wird Freiwillige aufzurufen

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach dem Geschäftsbericht der Erdmannsdorfer A G für

Flachsgarn Maschinen Spinnerei und Weberei betrug der
Reingewinn 106,283 i V 177,555 AM woraus 2 Proz 4 Proz Divi
dende vertheilt werden

Dividenden Konsol Alkaliwerke Westeregeln 13 Proz
Genussscheine 10 M 1896 12 Proz Genussscheine

Rio de Janeiro 19 April Wechsel auf London 5
Buenos Ayres 19 April Gold agio 166,50

Vaaren und Produktenberiechte
Gotreide

New Vork 20 April Telegr Rother Winterweizeu
112 Weizen April 1I09 Mai 93 Juli 86 September 85
Mais April 36 Mal 37/, Juli Moehl 4,05 Getreide
fracht 7,

Ohiengo 20 April Telegr Weizen April 110 Mai 87
BI nis April 31

Hamburg f Weizen loco steigend holsteinischer loco
210 222 Roggen löco steigend wecklenbmigischer loco 145 165
russischer loco sehr fest do 120 Hafer höher Gerste höher

Wien 20 April Weizen per Frühjahr 13,40 Gd 13,42 Br do pr
Mai Juni 13,2 Gd 13,14 Br Roggen per Frühjahr 9,39 Gd 9,41 Br
re Mai Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 7,60 Gd

r

Pest 20 April Weizen loco fest per Frühjahr 12,25 Gad
12,27 Br do pr Mai Funi 12,91 Gd 12,93 Br pr Herbst 10,01 Gd
10,02 Br Roggen per Frühjahr 8,90 Gcd 8,95 Br do pr Sept 7,88 Gd
73 r Hafer per Frühjahr 7,90 Gd 7,40 Br do pr Sept 5,90 Gd

92 Br
A msterdam 20 April Weizen auf Termine steigend do per Mai

260 r Nov Boggen loco fest do auf Termine steigend per
ren Sehlussberieht Mark

London 20 April rlussbericht arkt stramm aber rubigHafer sh höher gutes Gesehäſt dons
Zuckoer

Paris,20 April Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 29 29
Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per April 32, per Mai
82 per Mai Aug 226 per Okt Jan 30

London 20 April 9690 Javazucker II stetig Rüben Rohzucker
loco i stetig

Kaffee
Hambarg 29 April Katlee behauptet Vmsatz 1000 Sack
Hamburg 20 April Vormittagsbericht Good average Santos

per Mai 28 Gd per Juli 29 per Sept 29 Gd per Dez 30 Gd
Hamburg 20 April Naeſimittagsberieht Beriecht der hamburger

Firma Joswieh u Cowp Kaffee good average Santos per Mai 28 per
Juli 288, per Sept 29 Gd per Dez 306äHamburg 20 April abends 6 Uhr Bericht der hamburger Firma
Joswich u Comp Käflee good average Santos per Mai 2812 Gd per
Juli 28 Gd per Sept 299 Gd per Dez 30 Gd

Havre 20 April vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per April
834,50 per Alai 35,25 por Sept 5,75 Behauptet

Amsterdam,20 April Java Kaffee good ordinary 33
Spiritus

Nordnhausen 20 April Privatnotirung Branntwein 45 Voll 95
für 100 kg ohne PFass ab Brennerei 67,00 69,00 DI desgl 40 Voll o

a r MHamburg 20 April Spiritus abgeschwächt per April 251 perApril Mai 25 per dal u 25 per Iuhi an 25 g R
Stettin 20 April Spiritus loco 70 52,00 Gp 2 e 20 d per 100 l 100 exel 50 41 Verrauchsabgabe per April 70,50 do 70 M Verbrn e a x R auchsabgabe perParis 20 April Schlussbericht Spiritus ruhi r April 488,per blai 48 per Mai Aug 48 per 44 S er r

Petroleum
burg 20 April Petroleum ruhbig Standard white loco

h rBrem en 20 April Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,20 Br

Antwerpen 20 April Sehussbericht Raffinirtes Type weiss loco
15 bez u Er per Mai 15 Br per Juni 15 Br Ruhbig
o r 33 h n Petroleum Standard white inew Vork 5,70 do in Philadelphia 56,65 do Refined in Cases 6do Credit Balanees at Oil City o 8 t en

Oelsaaten Oele TFettwaaren
New Vork 20 April Telegr Schmalz Western steam 5,87

do Rohe und Brothers 5,85
Hamburg 20 April Kuböl r fest loco 50,50 Br
Bremen 20 April Schmalz ruhig ilecox 29 Pf

298 Pf Speck ruhig Short elear mid ding loco 29 P
Köl n 20 April Rüböl loco 55,00 per Okt 52,20
Paris 20 April Sehlussbericht Rüböl fallend per April 54

per Mai 54, per Mai Aug 54 per Sept Dez r
An twerpen 20 April Schmalz per April 69,
Amsterdam 20 April Rüböl loco 28 Mai 279 Herbst 24

Hülsenfrüchte
Wien 20 April Bais per SMſai Jnni 5,98 Gd 6,00 Br
Pest 29 April Mais per Mai Juni 5,64 Gd 5,65 Br per Juli

5,7750Gd 5,78 Br
Futterartikal

Hamburg 19 März Oelknechen fest Rapskuchen 100 115 M
C einkuchen 130 140 M Palmkuchen deutsehe 112 115 M Cocosnus
ſuchen 125 155 M Cocosnusskuchen deutsche M Erdnuss
kuchen 135 155 M Baumwollsaatkuchen 110 115 M Palmnkernsechrot
100 110 M die 1000 K

Chemisehe Produkte
I ondon 19 April Chilisalpeter ordinär 7 sh 6 raffinirt

7 sh 7 d
Metalle

Amsterdam 20 April Bancazinn 39
London 20 April Chili Kupfer 518, per 3 Monate T
London 20 April Blei span 1210 Lstrl engl 13 Lstrl Zinn

648 Lstrl Zink 183 Lstrl
London 19 April 5 Uhr nachm Kupfer strawm 51 Pfd Sterl

12 sh 6 3 Monate 52 Pfäd Sterl sh d Makler Schlusspreis
51 Pfd Sterl 12 sh 6 d bis 51 Pfd Sterl 17 sb 5 best selected
56 Pfd Sterl sh strong sheets 62 Pfd Storl sh ZinnStraits willig 64 Pfd Sterl 16 sh 3 3 Monate 65 PId Sterl 10 sh

d englisches 67 Pfd Sterl 15 sh d Blei fest spanisches 12 Pfd
Sterl 16 sh 3 englisches 12 Pfd Sterl 18 sh 9 d Zink fest
gewölhnliche Marken 18 Pfd Sterl 13 sh 9 besondere Marken
18 Pfd Sterl 16 sh 3 gewalztes schlesisches 21 Pfd Sterl 5 sh

o Sren 2

Armour
shield 29 Pf Cudahy 298 Pf Choice Grocery 293 Pf White label

e e e S S e v e ep e e e

Glasgow 20 r vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mixed
numbers warrants sh 1 d Rubi

Glasgow 20 April Schluss Robeisen Mixed numbers
warrants 46 sh 1 dNew Vork o April Zinn 14,40 Doll Kupker 12,12

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 19 April 120 April u
Weissenſels Operpegel 2,88 2,84 4 edo Unterpegel J 2,04 1,92 12Trotha 20 3,62 21 April 3,55 4Alsleben Oberpegel 19 2,94 20 2,91 3

do Unterpegel 3,74 v 3,67 7Bernburg 3,20 342 s 7Kalbe Oberpegel 228 232 4do Unterpegel 8,28 8,18 10
Moldau Iser Eger Blbhs

April all Wueh e T bril Fall Wack
Budweis 19 0,20 2 Torgau 20 2,40f ſ10Prag 0,52 6 Wittenberg 2,96 10Jungbunzlau 95 34 Rosslau 2 2,681 10Laun 2 0,98 8 r ung 3,5 7 SPardubite c 4 Magdeburg 3,06 iBrandeis i Tangermünde 3,951 7 e
Melnick 4 0,60 11 Wittenberge 3,82 2 4Leitweritz 0,63 5 Dömitz Peg 19 3,571 5Aussig 29 Lauenburg 20 3,6 5Preodes 0,081 6

Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,21 m Wuchs gemeldet

Schleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom IHalleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 24 April Kahn 4598 Sr Meye Strm
Körner mit Stückgut von Hamburg Kahn 161 Sr C Blauel mit
Eis von Hamburg

Sudenburg Maschin 5
Thüringer Salinen 67,75b
Ver Köln Rottw Pulv 16 230 30be6

Berliner Börse
vom 20 April

155,00b20Deutsche Rypoth Pfandbriefe IIarzer Eisenw Konv 0 J 55 106
pt do do St Pr 3 104,006m Rentenvrtess Inowrazl Steinsalzb 3 72

do Nicolai Oblig Rybinsk Bologoye
do Boden Kredit 123,25b2 Rüuss Süd westbahn 102,8060
do do gar 4,101,20b2 Trunskaukasische

Russ Präm Anl 1864 285,00b2 Warschau Wiener 10er
do do 1866 7 do IX SexrSchwed St Anl 1886 32 Wladikawskas Obligd do 1890 3 do unkdb b 1906 102 00ba6

102 200 anitoba rz 1933
20 95b2 Northern Pac I b 1921

do Administ 96,60be0 do Pref

0

do Hyp Pfädbr 1878
Türkische Anleihe D

102,00be0 Baroper Walzwerk 0

101,00ba6 Duxer Kohblen Kon 10
90 50 b Gelsenkireh Gussstahl 8 168,00626

57,606 Königsberg Vereinsb 5 115 000
Berzelius G 121,750 Leipziger Bank 10 188,00 bBismarckhütte 15 203 00 übecker Kommerzb 7
Bonifacius Bergwerk 5 128,90 b Magdeburger Privatb 5 110,253
Concordia Bergwerk 13 248,00640 Nordd Grund Kredit 4/ 100 900
Consolidat Bergw G 15 268,006 Pr IIyp B Spielb 6 134,206

6 123 2562
154,500 Realkredit Bank 42 25bx

Eschweiler Bergwerk 14 207,600

Consol Marie 8 I111,250 Preuss Pfandbr BK

ghe Vereinebrauerei Artern 49/ 99 750 h Dessauer Pfäbr I00 Kattowitzer 10 174,256
Ergänzung in en Wert Hraht Inausirie 10 140,900 p Gr K B IV r 110 3 02,500 Königin Marienhütte 5 87

in gestr endblat do Union konv 7 180,25b20 e vr m o König r e 3x Di to do 6 St Pr 7 Tv i19 do t PrB u r n T 5 witiener Gues 10 183,00620 do YIIunkb b 1903 4 102 00ba6 Leopoldsgr Edderitz 5 104,00be
eriin Wechset 4 Lomv D Wimelmshütte 21 65 250 Deutsech Grundscb ObI 4 100 20b20 Lujse Tieſpau Konv 0 67

Amsterdam Brüssel 3 raunt v do do V VI 4 1103,20b26 7r Zuckerfabr Fraustadt ar 98,750 do do St Pr 4 102,50 bPetersburg 5Siz Wien 4 t PDeuts Hyp B Pkäbr 4 100,900 r gäebure Bergwerk 28
Hamb Uyp rab A100 4 1109,000 Marien atreman v 84 25b

do unkdb Pis 1900 1 4 100,50b26 enden Sechwerte k
Deutsche Tonds u Staatspap Deutsche Visenb Prior Oblig do alte Ser 45 31 98,00 b do St Pr 5r/, 92,50 e

z do S 46 105 uk 1905 3 99 75b20 imisaigs it G 15 206 5Stadtanleil 3 100,00B n 777 x RheinischesStahl Lit C 15 206 50ba9Beriiner tage Ob 51 1007750 Man ad m t n 2902 3 Pehlegiseh Zinichütten i 236,0020

9 3u7/5 a 7 3 100 St wu Je S r o o Ostpreuss Südbahn 4 Mi wo Meininger Hyp Pfdb 212 97 70b20 r

e wut t w 40 II unkdb bis 1900 100,60be0 m ae o e e 99,500Westpr Prov Anl 3 99 900 do Präumm Pfäbr 4 135 100ein 166 255 Dantaens Rtaenv St Prier 4 e ob v Inäustr n Bergw Gasayrisehe Anleibe 4 S o IV V ukb b 1908 4 101 100 zBraunschw 20 Thlr L 113 50B ne I u Ostpreussische 3/,100,10B Allg Elektr Geseliseh 4 102,305
Köln Mind Pr Anth 3 137,75B Narien u 5 119 00v20 1900 4 1100,50b20 n oHamb 50 Thlr Loose 3 u do VII VIII 1904 uk 4 102 o00b2oj Bochumer GussstMeininger 7 f Loose 211 90va Ostpreuss Südbahn 5 117,70b Posensehe 4 Dessauer Ga5 4 107 80 b
Oldenb 40 Thlr Loose 3 131 926 P PId I II rz2 110 5 113,500 Dortmunder Unionr a do III V u VI rz 1001 5 108,500 Gr Berl Pferdeb I u II 100 206Ausländische Fonds Eisenb Prior Obligationen do XIII rz 100 4 1100,50B Hamb Taeketfahrt 55 570
Argent Gold Anl 590 71,00b Pr Centrb Ptlbr 1900 4 100 506 anrabütte her 101 odo innere do 4 61 00beGfItal Fis OblI v St gar 3 57 60 b o do 1900 3 98,20b20 Japhta Obligationen o er
Bariletta 100 Lirc Lose 286 00 ba do Mittelmeerb sifr 497 40 ba do 1906 99 60b20 S orddeutsoher Lloyd 4 i
3ukar Stadt Anl 1884 5 100,800 Lemberg Czernowitz 499 20br6 Pr Hp A B VII XII 4 1100,20b20 e en
do do 1888 5 100,800 Oest Vrz Staatsb gar F e pr W r 101,20620 luä Soj 91 A 92 r G 1905Chilen Gold Anl 1889 4 do Ergänzungsn 2 Ao p ao dort 101 abChinesische Anleihe 5 1102 10b26 do Gold Pr 2,60b2 3 97 50b2do do 18061 598,400 Oesterr Lokalbabhn 4 1101 20b2 Pr Pſdhr Bk v 1905 98,8002 Bank Aktien

Egyptische priv Anl 3 do Nordwestbahn 5 III G0ba do u 77 130 72100 00b0
do do do 4 Südöster Bahn Iomb 3 u an W 3 99,300 Bank J Berl Kasaenv ſ SFreiburg 15 Fr Loose F 7 8 do r 77 J ehe 7 ßerg Mark B i Eibt Z

e e e Gett eneo kons Goldrente 390 2 Silb A 100 3 Cob Goth it Gesdo Monopol Anl 42,50b20Iwangorod Dombr gar 104,503 rer r t i B c 9120 Cöln W u Komm 110
do Gd Anl v 18900 5 36 10b26Kosl Woroneseh Obl h pr e 3 100,700 Danziger Privatbank 138 50b3

Mailänd 10 Lire Loose 13,200 K Chark As ObI 89 100,80b2 I ommersehe 4 1103 603 Deutsche Grundschuläd 7 129,700Mexikaner Anl à 100 6 92,50bz Kursk Kiew 101,75b26 Bosensehe 4 108,506 do Effelct B Hahn 7 122,00
äo à 20 6 092,60b2 Mosco Kiew Woron 102 20 b S 4 1103,50B do Hypoth B Berl 6 119,2560Norweg Staats Anl 8813 Mosco Kursk Teller 4 1103 600 Dresdener Bankverein 7 123 40

Hesterr e t n 4 103,300 77 r a Wzumän 59 Anl osco Smolensk Gothaer Privatbank 6 132i Golä re Gries 1680 4 100700 Wer m Ktten Gos e Grunreditb 4 1125 108
do Orient Anl II 4 Rjaäsan Koslow Aplerbeck z 2125 Ob do do junge 4 113,259do do III NkKjasehk Morezansk JArenberger Bergwerk 50 758 00b2 IIamburg W 8 159,750

e

5

4

5

5

3

4

1

5

do 400 Fres Iose 110,50b do Gen Iäen
Ungarische Gold A 4 100,900 I Louis u S Fr rz 1931

do Kr R 4 3950b2 a do oIndustrie Aktien Central Paciſie 82,75b2

56 80 ba Georg Marien St A 8 1120,00b
111,75b20 d
2 S 0 St Pr 8 126,00b

Leipziger Börse 20 April
A G f Anilinfabr 12 245,000 Anatoſiscne 5 96,2562 t M k MAdmiralsgarten Bad 4 74,30b20Portug Eisenb O 18986 3 58,75bz08 Sächs Rent Anl 233394,906 4 Aſansk Gew 1822 10t,750
Annaburger Steingut 14 181,00b do 1889 3 do 1000 94,90b2 9o 18 101,752Archimedes 10 184 rb Eis Hyp Obl A 5 do 500 94,950 4 do Em 1875 101,753Bauges Beri Charibg 7,5 648,00b do Iit Bl 5 Thlr Lpz Stadtobl 1881 403o wimersd T 6 26 910000 39 Staatsanl 1855 10096,208 4 do 1876 100 408
Braunschweiger Jute 15 183 W do 67 kv 40/0 500 100,653 372 Altb Landoblig 1000 102,253
Berl Anh Maschinen 12 207,25b201 Risenbahn Stamm Aktien 8 Landrentendr 500 99,75B 3 do do 500 102,253

s n 10 7o Brauerei Königst 7 131,00b n 5o Union Gratweii ist ooe ſeien i Piv Kisenb Stamm Akt S Leip2 Rauvank to5 gos
Brsl Eisenb Linke 14 271,50b z B 3 13Breslauer Gelwerke du 700 e re e 31 151 250
Cement Bau Ges 12 153,000 Ital Meridional Eb 131,00b
Charlotih Wasserwerkl 9 343,00ba Jura Simpl Kv Westb 41 40bChem Fabr Schering 7,195,500 Iadwigshaf Bexbach u
Chemn Masch Zimm 9 117
Dessauer Gas 11
Dtsch Gasglühl Ges 80 635,0060
Dische Jutespinnerei 12 Ausläànd Visenb Stamm u

Stamm Prior Aktien

15 Aussig Tepl 500 fl 337 003 do Kiektr Werke 131 2520
8 Böbm Nordbahn 177,008 4 do elektr Strassb 152,50B

13 Buschtiehrad Lit A 324,50ß 6 o Gr elektr Strassb 227 50
12 do do 10 do Bierbr Reuàädn1108 Galiz K I udw B V Riebeck Co 206,0006 Graz Köflach 13 Ipz Kammgarnsp
3 Marienburg Mlawka 81,00B 11 o Malzt Sehkeud 181,250

do Wollkämmerei 138,0026
Div Bisenb St P Akt

0

55 M yansfelder Kuxe

Egestorff Salzwerke 138 75b2 Bode t 7 Sächs Kamwsg 84,253Ebert Tarrenar 18 537 Aussig Tepiſte ren 3 Je r 1809 o
J inn 30 00bz0 Teplitz zächs eren h Lehr 10 217 d06 Bönmbehe Sein rieb le nJ Wi i 29 397,7 o est bahn m Thür Gasges Spa r Gan Karl Ludw 5, 106 60b1 Diy Bank u Kredit Axt San Pra Prüeienb konr 7 132300 Grar Köfineh 11 Allg D Kr A Lpe 208,500 7 8 Thür Br V St I 8,005
do do St Pr 8 160,25b26 Kaschau Oderberg 8 Dresdener Bank 155,50b 7 do St Prior 138,000Hirsehberger Maseh 8 130,755 Kronpr Rud St Sch 2 100,2062 6 a Gothaer Privatb 132,00B 6 Zeitzer Par u 8 A 115,000

einen ehe 9 125 Lemberg Czernowitz s e I 10 einige Bank 188,75b20 do do Oblig 106,006Kurfürstenänmm Ges 904 00d26 Oesterr Nordwestb 2 8 o Hypothek B 150,00B 8 Zucerfabr Glauzig 117,258
La Veloce Ital D 72 73,00b do B Elhethalb o S 6 Sächs Bann 131,00B 5 Zuvkerraff Halle 118,508Tuadw Iöge Co 24446,50ba l dönterreieh Lomb u 22300 6 Zwickauer s o Anusl Risenb Pr OMäalzerei Wrede 7 107,900 Vngar Galiz gar T7 in Auwig Teplitae 99,503lagdeburger Bauvank i r r P Industrie Papiere Ronn Nota ior gesMagdeb Pferdebahn 4 262,00be0 u c 3 h 9 Chemn Verkz Zim 177,250 5 o äo Gold 106 50

L ranstolt J n Warehan Terespol e wer 24 e e r c u n r rd Eiswerke 2101 n 6 2 17 o do Schldvschr 101 4 0 0Omnibiis Gesellsehatt 10 202 Oöbao Warschau ien 3Dötstewitz Ratm 77758 5 40 Em 186871/72 106,650

Oppeln Portl Cem 11 168,500 3 D W M Sonderm do Gold WPassage e 5 82,000 Gotthardbann 6 144,00bz6 Stier Vorz A 144,256 5 Daux Bodenbach 109 000Eterdebahn Breslauer 008 Ital Meridionaux G 22 SGeraer Jutesp u W 254,000 5 do Em 1871 109 008
Saline Salzungen 86 250 Lättich l imburg O 47,70ß 9 Germania Schwalbe 158,000 5 do do 1874 111,506
Sangerbäuser Masch 2292 313,758 Luxemb Pr Elnr S 108 30b20 19 Gersd Stkb V St A 306,003 Graz Köfiacher 101,250
d u Walcker S r chweiz Centralbahn 7 136,50 b 54 do do Pr A I 850,000 5 do Emw v 1871 u 72 102,500

i went en 2 Nordostbahn 6 49 do do do II 750,000 4 Kaschau Oderberg 99,509
z h Unionbahn 3 71,25be6 1Halllesche Str B 115,006 4 r GoldStecliner Cham Didter 17 462 7 1 Kette Elbseh G Akt 72501 5 Gold4 Körbisd Zuckerfb 1115,00Bß 5 Prag Turnau

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt
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